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auch das noch

Die Bundespolizei  hat einen 
21-Jährigen festgenommen, 
der per Haftbefehl wegen Kör-
perverletzung gesucht worden 
war. Der Mann  war zur  Wache 
der  Bundespolizei am Bahn-
hof Neumünster gekommen, 
um einen vermeintlichen 
Diebstahl zu melden. Er  gab 
an, dass seine Geldbörse  ge-
stohlen worden sei. Bei der an-
schließenden Kontrolle seiner 
Personalien stellte sich he-
raus, dass der Mann per Haft-
befehl gesucht wurde. Da er 
die Geldstrafe von 1200 Euro 
nicht zahlen konnte, muss er 
nun 120 Tage als Ersatzfrei-
heitsstrafe im Gefängnis ver-
bringen. 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hooksiel/Wilhelmshaven – 
Das Terminal zur Einfuhr von 
verflüssigtem Erdgas (LNG) in 
Wilhelmshaven ist nicht nur 
das erste, das in Deutschland 
in Betrieb genommen wurde,  
sondern bislang auch das 
wichtigste im Hinblick auf die 
Gasimporte. Das geht aus  
Daten der Bundesnetzagentur 
und des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums für das erste Halb-
jahr 2023 hervor. 

Demnach  wurde über das 
Terminal in Wilhelmshaven 
mit dem Spezialschiff „Höegh 
Esperanza“  mehr Gas impor-
tiert als über Brunsbüttel 
(Schleswig-Holstein) und Lub-
min (Mecklenburg-Vorpom-
mern).

Insgesamt hat Deutschland 
von Anfang Januar bis Ende 
Juni rund 33,8 Terawattstun-
den (TWh) Gas über die drei 
LNG-Terminals eingespeist. 
Mit 21,8 TWh flossen fast zwei 
Drittel davon über Wilhelms-
haven. Jede Woche kommt 
hier ein LNG-Tanker mit rund 
160 000 Kubikmetern verflüs-
sigtem Erdgas an. Brunsbüttel 
kommt auf 5,2 TWh, Lubmin 
nach Angaben des privaten 
Betreibers Deutsche Regas auf 
knapp 7 TWh.

Insgesamt machen die Ter-
minals allerdings erst einen 
Bruchteil der deutschen Gas-
importe aus. So importierte 
Deutschland im ersten Halb-
jahr 2023 rund 526 TWh Gas, 
fast die Hälfte davon aus Nor-
wegen. Der Anteil der LNG-
Terminals daran beträgt je-
doch lediglich 6,4 Prozent. Die 
weitaus größte Menge LNG 
wurde dem Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirt-
schaft (BDEW) zufolge aus den 
USA importiert. 
P Im Norden, Seite 17

Wilhelmshaven 
Spitze beim
Import von
Flüssiggas

Von Kim-Christin Hibbeler

Wittmund – Mit drei Böller-
schüssen und vielen Emotio-
nen wurde am Freitagvormit-
tag der 51. Wittmunder Bür-
germarkt eröffnet. Mehrere 
Hundert Bürger und Gäste 
versammelten sich pünktlich 
um 11 Uhr auf dem Marktplatz, 
als der ehemalige Schirmherr, 
Bürgermeister Rolf Claußen, 
gemeinsam mit dem neuen 
Schirmherrn, Helge Eilts vom 
KBV „Einigkeit“ Uttel, auf die 
Sparkassen-EG-Bühne trat.

Bei Sonnenschein eröffnete 
der Vorsitzende des Bürger- 
und Verkehrsvereins Witt-
mund, Carsten Holzke, das 
Fest. „Bei dieser Eröffnung ha-
ben wir ein Novum. Noch nie 
hat der scheidende Schirm-
herr zum ersten Mal die Büh-
ne betreten, als er den Schirm 
abgibt“, sagt Holzke in Anspie-

lung auf Claußens Corona-Er-
krankung im vergangenen 
Jahr. Damals konnte er nur per 
Video-Schalte teilnehmen. Sei-
ne Schirmherrschaft des Jubi-
läums-Bürgermarktes musste 
er alleine zu Hause verbringen 
und wurde von Landrat Hol-
ger Heymann vertreten. „Ich 
sag’ es jetzt einfach mal so, wie 
es ist, vergangenes Jahr war 
wirklich scheiße“, sagt Clau-
ßen.

Dennoch haderte er nicht, 
das Amt an den Vorsitzenden 
des KBV Uttel abzugeben. „Wir 
mussten gar nicht lange über-
legen“, berichtet Holzke von 
der Entscheidung, Eilts zum 
Schirmherrn zu machen. 
„Doch als ich ihn angerufen 
habe und ihn gefragt habe, 
war am anderen Ende des Tele-
fons erst mal Stille. Ich be-
fürchtete schon, er legt ein-
fach auf.“ Eilts wollte die Ent-

scheidung der Schirmherr-
schaft erst mit seinem Verein 
besprechen. Letztendlich ent-
schied er sich dafür.  Dass sein 
Verein hinter ihm steht, das 
wurde auch bei der Eröffnung 
deutlich. Ein Großteil der 400 
Vereinsmitglieder feierten 
ihren Vorsitzenden mit lan-
gem Applaus und Jubelrufen. 
Das ließ vor allem Helge Eilts 
Töchter nicht unberührt, am 
Rand der Bühne floss die ein 
oder andere Träne vor Stolz.

Mit der Schirmherrschaft 
von Helge Eilts wolle man vor 
allem die Gemeinschaft der 
Ortschaften in den Fokus stel-
len. Und dafür sei der KBV  „Ei-
nigkeit“ Uttel „eine hervorra-
gende Wahl“, findet auch Bür-
germeister Claußen. Nach den 
obligatorischen Böllerschüs-
sen war der Bürgermarkt um 
11.46 Uhr offiziell eröffnet. 
P Lokales, Seite 2

Emotionale Eröffnung des 
 Wittmunder Bürgermarkts
Fest  Tränen bei Übergabe der Schirmherrschaft – Verein steht hinter Vorsitzendem

Mit dem ersten Bier starten (von links) Bürgermeister Rolf Claußen, Carsten Holzke (Vorsitzender Bürger- und Verkehrsver-
ein) und Schirmherr Helge Eilts in den 51. Bürgermarkt. BILD: Anke Laumann

Von Traute Börjes-Meinardus

Varel – Vor zwei Wochen hat 
ein Großbrand die Porzellan-
fabrik Friesland in Varel zum 
großen Teil vernichtet. Alle 
Produktionsanlagen und Wa-
renbestände fielen dem Brand 
zum Opfer. Die Brandursache 
steht noch nicht fest, Brander-
mittler der Polizei und Gut-
achter suchen im Schutt zum 
Teil mit schwerem Gerät noch 
nach der Ursache. 

Feststeht jetzt allerdings, 
wie es mit dem Unternehmen 
weitergeht: Die Porzellanfa­-
brik soll wieder aufgebaut 
werden. Da der Wiederaufbau 
einige Jahre in Anspruch neh-
men wird, trennt sich Fries-
land Porzellan von einem gro-
ßen Teil der Mitarbeiter.

Bei einer Versammlung in 

einem der wenigen unbeschä-
digten Gebäude auf dem Fa­-
brikgelände hat ein Großteil 
der rund 50 Mitarbeiter jetzt 
erfahren, dass sie ihren 
Arbeitsplatz verlieren werden. 
Um die Folgen für die Beleg-
schaft  abzumildern, bietet 
Friesland Porzellan den Be-

troffenen den Übergang in 
eine Transfergesellschaft und 
Hilfestellung bei der Stellensu-
che an. 

„Es schmerzt mich beson-
ders, dass das Unternehmen 
sich von einem großen Teil 
der Mitarbeiter trennen 
muss“, sagt Silvia Wiese, Kauf-
männische Leiterin, „viele 
unserer Mitarbeiter haben be-
reits ihre Ausbildung bei Fries-
land Porzellan absolviert und 
arbeiten seit Jahrzehnten auf 
diesem Gelände. Für alle ist an 
diesem Abend eine Welt zu-
sammengebrochen.”

Lediglich ein kleines Basis-
team an Mitarbeitern bleibt 
im Unternehmen, um die He-
rausforderungen nach dem 
Großbrand zu verwalten. Das 
Unternehmen ist entschlos-
sen, das Überleben sowohl 

von Friesland Porzellan als 
auch seiner damit verbunde-
nen Marke Walküre zu ge-
währleisten. 

„Das Unternehmen kon-
zentriert sich nun auf den 
Wiederherstellungsprozess, 
einschließlich der Aufräum-
arbeiten und vorübergehende 
Auftragsfertigung durch Fabri-
ken innerhalb der Gruppe und 
Partnerschaftsorganisatio-
nen“, sagt Silvia Wiese. 

Sie sei  beeindruckt von der 
„überwältigenden Unterstüt-
zung“, die Friesland Porzellan 
von Kunden, Lieferanten und 
Partnern erhalten habe, und 
danke allen Helfern „für ihre 
außergewöhnlichen Bemü-
hungen in der Brandnacht, 
das Feuer daran zu hindern, 
die gesamte Fabrik zu ver-
schlingen“. 

Von der Porzellanfabrik ist 
fast nur noch Schutt und 
Asche übrig geblieben.

BILD: Traute Börjes-Meinardus

Porzellanfabrik Friesland wird neu aufgebaut
Großbrand  Fast alle 50 Mitarbeiter verlieren ihre Arbeit – Brandursache noch unklar

Viele Besucher versammelten sich pünktlich um 11 Uhr auf 
dem Marktplatz. BILD: Anke Laumann

Spiekeroog/dpa –  Die  Sand-
aufspülung zur Verstärkung 
einer Schutzdüne auf der ost-
friesischen Insel Spiekeroog 
soll im August beginnen. Wie 
der Niedersächsische Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN) am Freitag mitteilte, 
sollen dann rund 80 000 Ku-
bikmeter Sand mithilfe eines 
Spezialschiffes über eine Spül-
leitung vor der Insel entnom-
men und an den Strand ge-
spült werden. Bagger und Rau-
pen verteilen den Sand dann 
zu einem bis zu neun Meter 
hohen Sanddepot vor der Dü-
ne. Die Sandaufspülung auf 
Spiekeroog ist in diesem Jahr 
die einzige an der niedersäch-
sischen Nordseeküste und soll 
im September beendet sein.  
Die Kosten belaufen sich auf 
knapp 1,4 Millionen Euro.
P Lokales, Seite 7

Verstärkung der 
Spiekerooger 
Schutzdüne

Das sollten     
     Sie wissen 

Christoph Tapke-Jost,
Politik-Redaktion
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Da hat sich 
etwas angestaut

Es scheint sich etwas ange-
staut zu haben bei den 

Lehramts-Anwärtern. Anders 
sind die vielen Rückmeldun-
gen zum belastenden Vorbe-
reitungsdienst am Studiense-
minar Oldenburg nicht zu 
interpretieren. Mehrere Dut-
zend Leserinnen und Leser 
meldeten sich nach dem Arti-
kel und bestätigten die Ver-
hältnisse. In einigen wenigen 
anderen Zuschriften hingegen 
wurde das Seminar gelobt. Ein 
guter Grund für meine Kolle-
gin Sandra Binkenstein, noch 
einmal nachzuforschen. Die 
Seminarleitung des Studiense-
minars für Berufsbildende 
Schulen  widerspricht den Dar-
stellungen der (ehemaligen) 
Referendare. Machen Sie sich 
selbst ein Bild auf 
PIm Nordwesten, Seite 10 
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Von Kim-Christin Hibbeler

Wittmund – Beim Bürger- und 
Verkehrsverein gab es im ver-
gangenen Jahr einen Genera-
tionswechsel. Doch der kam 
nicht so überraschend, wie 
viele zunächst annahmen, er-
klärt der neue Vorsitzende 
Carsten Holzke bei der Eröff-
nung des 51. Bürgermarktes 
am Freitag. Im Hintergrund 
habe man schon länger an 
dem Wechsel gearbeitet. Nun 
ist der erste Bürgermarkt, den 
der neue Vorstand geplant hat, 
gestartet. Dennoch wollte es 
sich der neue Vorstand nicht 
nehmen lassen, seinen Vor-
gängern zu danken.

Besonderes Geschenk

Erwin Bremer, Gerd Thell-
mann, Hans-Ludwig „Lupo“ 
Janssen, Frank Fastenau, Jörg 
Tammen und Wolfgang Malz-
ahn hätten eine hervorragen-

die Innenstadt langsam mit 
immer mehr Besuchern.

Gute Stimmung

 Elke Schmidt, Jacqueline 
Böhnert und Helga Dirks wa-
ren mit dem Zug aus Jever an-
gereist, um auf dem Bürger-
markt Geburtstag zu feiern. 
„Wir sind heute mit einem 
Sektfrühstück gestartet und 
dann hergekommen“, erzählt 
Dirks. 

Auf der RVB-Bühne sorgte 
derweil DJ Fluppy für gute 
Stimmung und unterhielt die 
Kinder mit dem Glücksrad. 
Auch ein paar Hundert Meter 
weiter in der Kirchstraße lie-
ßen sich die ersten Besucher 
bereits gegen Mittag die „Bal-
lerbowle“ im „Blersumer Par-
tyeck“ schmecken. Beim Se-
niorennachmittag in der 
Stadthalle sorgten in diesem 
Jahr die Hans-Hermann Sin-
gers für gute Stimmung.

auch Bürgermeister Rolf Clau-
ßen ist sich sicher: „Das ist ein 
gelungener Generationswech-
sel.“

Obwohl der übliche Fassan-
stich in diesem Jahr nicht wie 
gewohnt stattfand, ließen es 

sich der neue und der alte 
Schirmherr und Carsten Holz-
ke  nicht nehmen, mit dem ers-
ten Bürgermarkts-Bier 2023 
anzustoßen. Nachdem der of-
fizielle Teil auf dem Markt-
platz beendet war, füllte sich 

Eine besondere Karikatur von Harry Fisch für Erwin Bremer 
(links) und Lupo Janssen. BILD: Anke Laumann

Ehrenamt  Generationswechsel beim Bürger- und Verkehrsverein – Unterstützung von Vorgängern

Erster Bürgermarkt mit neuem Vorstandsteam

Carsten Holzke (links) bedankt sich bei Marktmeister Kai 
Menssen für seinen Einsatz. BILD: Anke Laumann

de Arbeit geleistet und den 
Bürgermarkt zu dem gemacht, 
was er ist, betonte Holzke. Als 
Erinnerung an die gemeinsa-
me Zeit überreichte der Vorsit-
zende im Namen des neuen 
Vorstands eine besondere Ka-

rikatur von Harry Fisch.
„Wir drücken euch die Dau-

men und wenn ihr uns 
braucht, dann sind wir da“, 
versicherte der ehemalige Vor-
sitzende Erwin Bremer der 
Gruppe. Nicht nur er, sondern 

Jacqueline Böhnert, Elke Schmidt und Helga Dirks lassen es 
zu Schmidts Geburtstag richtig krachen. BILD: Anke Laumann

Ehrenmitglied des Bürger- 
und Verkehrsvereins Wil-
helm Feldmann wollte sich 
die Eröffnung nicht entgehen 
lassen. BILD: Anke Laumann

Im goldenen Buch der Stadt Wittmund verewigt: Ein beson-
derer Moment für Helge Eilts (rechts). BILD: Anke Laumann

Das Königshaus aus Wiesmoor steht Bürgermeister Rolf 
Claußen bei der Eröffnung zur Seite. BILD: Anke Laumann

Beim Empfang im Rathaus begrüße Bürgermeister Rolf Claußen viele Gäste. BILD: Anke Laumann

Eröffnung des 51. Bürgermarkt Wittmund mit Lupo Janssen (links) und Heiko Sieling. BILD: Anke Laumann


